
Einsamkeit

Einsamkeit
Wieso siehst du mich nicht? NaruHina

Von Curupira

Kapitel 17: Der Einkauf

Grinsend ging dieser nun in Richtung Schlafzimmer davon. Dort angekommen zog er
sich eine Schwarze Jeans und ein T-Shirt an. Danach ging er noch schnell ins Bad und
versuchte vergebens seinen Haarschopf zu bändigen. Als er nach wenigen Minuten
bemerkte das es nichts brachte verließ er das Bad wieder. Während er sich im Bad
einen Kampf mit seinen Haaren geliefert hatte, war die junge Hinata wieder ins
Schlafzimmer verschwunden und zog sich schnell um. Danach ordnete sie ihre Haare
und stand gleich darauf startklar vor der Wohnungstür wo Naruto schon auf sie
wartete. Dieser verschloss noch schnell die Tür und sprach sie nun an.
“Du Hinata? Ich habe nen Bärenhunger was hältst du davon wenn wir vor dem Einkauf
noch schnell einen Ramen essen gehen? Ich lad dich auch ein.” versuchte er es ihr
schmackhaft zu machen.
“Ja klar warum nicht.” antwortete die Hyuuga ihm. “Super. Ok dann los Hinata-chan
wer als erstes beim Ichiraku ist!” und schon rannte er los. Die Hyuuga schmunzelte
und sah im hinterher. Nein verlieren wollte sie garantiert nicht. Weshalb sie nun auch
los rannte und den blonden Chaoten auch nach kurzer Zeit einholte. Dieser war
Verwundert über Hinatas enorme Schnelligkeit. Was ihn dazu veranlasste langsamer
zu laufen. Die Hyuuga freute sich im Moment sehr das sie wenigstens beim Laufen mit
ihm Mithalten konnte. Und das sie ihn überraschen konnte. Froh über diese Tatsache
beschleunigte diese nun auch wieder ihr Tempo und ließ denn verblüfften Naruto
hinter sich zurück. Und siehe da tatsächlich gewann die Hyuuga dieses Rennen, wenn
auch nur knapp. Stolz über sich ließ die Hyuuga sich erschöpft auf einen der vielen
Barhocker vorm Ichiraku fallen. Naruto tat es ihr gleich. Daraufhin trat auch schon der
Besitzer Teuchi vor und fragte Naruto was er denn Heute essen wolle. “Das gleiche
wie immer Ramen mit Miso bitte.” antwortete Naruto auch gleich darauf. Der Besitzer
nickte und fragte den Blonden nun. “Für deine Freundin das gleiche?” Naruto schaute
kurz zu Hinata, sah das diese nickte und antwortete dann Teuchi: “Ja das gleiche.” Was
ihm mal wieder entgangen war das die Hyuuga so rot glühte wie eine Tomate. Hatte
man sie doch tatsächlich für ein Paar gehalten. Doch Naruto schien das nicht großartig
zu stören. Oder aber er hatte es, so wie er nun mal war, nicht begriffen, was Teuchi
meinte. Nach kurzer Zeit brachte auch schon Ayame das Essen und lächelte die beiden
Freundlich an bevor sie wieder nach hinten verschwand. “Lass es dir Schmecken
Hinata-chan.” nach diesen Worten fing er auch gleich an wie ein ausgehungerter zu
schlürfen und zu schmatzen. Dieser Anblick ließ die Hyuuga nun erneut schmunzeln.
Nun griff auch sie sich ihre Stäbchen und begann langsam zu essen. Und tatsächlich
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verdrückte der Chaosninja, während Hinata immer noch bei der ersten Schüssel war,
schon die sechste. Gesättigt und mit einem leichteren Geldbeutel verließen nun die
beiden den Stand und machten sich auf denn Weg in denn Lebensmittelmarkt. Dort
angekommen überlegten sie nicht lange was sie brauchten. Denn Hinata wusste wie
Narutos Kühlschrank aussah weshalb sie extra noch für die beiden Einkaufte. Den
Blonden fand man währenddessen in der Alkoholabteilung. Wo her hin und her
überlegte was sie denn auf der Party trinken könnten. Kurzerhand entschied er zwei
Kisten Bier zu bestellen und etwas Hochprozentiges. So damit es die Hyuuga nicht
mitbekam packte der Blonde noch zwei Weinflaschen in seinen Korb. Denn er hatte
sich fest vorgenommen die Hyuuga heute mal richtig zu bekochen. Nach dem nun
beide Körbe voll gefüllt waren, gingen die beiden zur Kasse. Nachdem Hinata bezahlt
hatte viel dem Chaoten ein das sie die Chips vergessen hatten. Diese ließ ihre
Einkaufstaschen stehen und verschwand hinter den Regalen auf der suche nach den
besagten Chips. Darauf hatte der Chaot nur gewartet, denn jetzt konnte er
unbemerkt seinen Einkauf bezahlen und die zwei Flaschen geschwind verstecken. Zu
seinem Glück denn keine zwei Sekunden später tauchte Hinata wieder auf und
bezahlte die Chips. Danach verließen sie, voll bepackt, denn Laden und machten sich
auf den Heimweg. Unterwegs trafen sie noch einige bekannte Gesichter unterhielten
sich kurz mit diesen und gingen dann weiter ihren Weg. Sie wahren schon fast wieder
bei Naruto als die beiden nun auf Sakura trafen. “Hey ihr beiden.”
“Hi.” antworteten beide zur gleichen Zeit.
“Wart ihr einkaufen für die Party? Ich freu mich schon riesig darauf.” Erzählte die
Haruno denn beiden voller Vorfreude. Und blickte dabei Naruto vielsagend an. Dieser
schaute ihr Verständnislos ins Gesicht.
Hm Naruto ist irgendwie merkwürdig. Früher hat er jede Minute genutzt um mich
anzugaffen. Und jetzt nichts! Ich werde ihm schon auf der Party darzubringen das er sich
nur für mich interessiert. Hahaha(fieses Lachen) Sorry Hinata aber da du es ja nicht
schaffst ihn zu erobern werde ich das tun. Grinsend winkte die Haruno dem immer noch
verwirrten Naruto zu und ging weiter ihren Weg. Nach diesem merkwürdigen
Abschied machten sich nun auch die beiden wieder auf dem Weg. Vor der
Wohnungstür. Fand der blonde Chaot einen Zettel in dem es hieß sie sollen morgen
pünktlich um 9Uhr bei der Hokage sein.
“Was meinst du was die von uns will?” fragte Naruto nun Hinata.
Diese zuckte nur mit denn Schultern. Als Zeichen dafür das sie genauso wenig wusste
wie er. Schweigend betraten sie seine Wohnung. Er legte denn Zettel auf die
Ankleide, entledigte sich seiner Jacke und seiner Schuhe. Und ging danach mit seinen
zwei Einkaufstüten in die Küche. Dort schmuggelte er die zwei Flaschen aus der Tüte
und versteckte sie. Währendessen tat es die Hyuuga dem Blonden gleich, zog ihre
Jacke aus und stellte ihre Schuhe ab. Danach folgte sie ihm in die Küche und begann
ihre Tüten zu leeren. Nachdem der Blonde fertig mit seinen Tüten war half er noch
der Hyuuga die Tüten zu endleeren. Ziemlich erschöpft ließen sie sich auf zwei Stühle
sinken und schlossen erschöpft die Augen. Einkaufen war eben anstrengend. Nach
einiger Zeit durchbrach die Hyuuga die Stille. “Du Naruto-kun?”
“Hm?” antwortete Naruto mit geschlossenen Augen.
“Ich geh mal Duschen OK?” sofort war der Uzumaki wieder hell wach. Denn er witterte
seine Chance. Seine Chance mit dem Essen anzufangen.
“Ja ist Ok. Ich mache uns währenddessen etwas zu Essen. Also lass dir ruhig Zeit.”
“Musst du aber nicht. Ich kann es doch auch nach denn Duschen machen.” antwortete
Hinata etwas verblüfft. Sie war verblüfft das der Blonde schon wieder Essen kochen
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wollte.
“Nein ist Ok. Du weißt doch du bist mein Gast.” antwortete er ihr Grinsend. Sie wusste
nicht woran es lag. Aber sie wusste das dieses Grinsen, Lächeln, nach langer Zeit ein
echtes war. Stumm nickte sie und verschwand in das Schlafzimmer. Um sich frische
Sachen zuholen. Danach verschwand sie ins Bad. Während sie im Schlafzimmer war
fing Naruto schon mit dem kochen an. Natürlich mit Hilfe seiner
Schattendoppelgänger. Die er Kartoffeln schälen ließ. Während er das Fleisch anbriet.

So neues Kapi ^^ XD
Hab leider voll das Kreatief. Allerdings wollte ich euch nciht solange warten lassen
weswegen ich dieses Kapitel schon immer geschrieben habe. Und dadurch habe ich jetzt
auch schon ideen für das nächste ^^
Dies werde ich übers Wochenende schreiben und dürfte dann spätestens am Sonntag on
sein ^^v
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